
Was Väter wollen
Wie ist das heute so als Vater? Wie gelingt der Spagat zwi-
schen Job und Kind? Wäre ein Vaterschafsurlaub hilMreich? 
Vier vänner erzählen Ron ihrer Folle in der ma.ilieü
Von Bettina Hamilton-Irvine (Text und Audio) und Simon Landrein (Illustration), 21.09.2020

mrkher war die Follenaufeilung :larD Eer Vater ist der ,rnährerG der das 
Held nach Lause bringtG die vutter ist die ,rzieherinG die sich u. Kinder 
und Laushalt :k..ertü Leute ist das in der Fegel nicht .ehr so :lar ge-
trenntD Eie .eisten vänner wollen eine zuneh.end a:tiRere Folle i. Ze-
ben ihrer Kinder spielenG wollen .ehr Beit .it ihnen RerbringenG zu ihrer 
,ntwic:lung beitragenG .iterlebenG wie aus de. yabP eine öersNnlich:eit 
wirdü

Eoch deswegen gleich das öensu. reduzieren? Eas geht Rielen vännern 
dann doch zu weitü 1ur gerade 4T örozent aller Väter .it Kindern unter Rier 
arbeiten 8eilzeitG während es bei den vkttern 2U örozent sindü 
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Wie entscheiden sich Väter heute Mkr ein ma.ilien.odell? Wie schwierig 
ist Mkr sie der Spagat zwischen yeruM und Kindern? Was heisst es Mkr sieG ein 
guter Vater zu sein? Ind was wkrde ihnen ein Vaterschafsurlaub bedeu-
ten? 

Wir haben .it Rier Vätern aus öoliti: und öriRatwirtschaf gesprochenG die 
unterschiedliche Follenaufeilungen gewählt habenG und sie geMragtD Wie 
ist das soG heuteG als Vater? Ahre jntworten aus den –e etwa halbstkndigen 
Hesprächen qnden Sie C auM ein paar vinuten zusa..engeschnitten C als 
judioRersion oder in einer schriflichen Kkrzestzusa..enMassungü 

1. Der bürgerliche Pionier mit traditionellem 
Familienmodell

«Meine Frau hatte immer den Wunsch, 
sich der Familie widmen zu können – 
und mir kam das entgegen.»

Martin Candinas, CVP-Nationalrat aus Graubünden, Versicherungs-
fachmann und dreifacher Vater

Audio

,r ist 0uasi der bkrgerliche öionier in Sachen VaterschafsurlaubD vartin 
«andinasG T»-–ähriger «Vö-1ationalrat aus «hurG hat sich bereits U»4T .it 
eine. Vorstoss i. öarla.ent Mkr einen zweiwNchigen Vaterschafsurlaub 
star:ge.achtü xmkr .ich ist es schon wichtigG dass .an den yezug zu. 
Kind hat in der jnMangsphase3G sagt der Vater Ron drei Kindern i. jlter Ron 
zehnG sieben und MknMü Eer Versicherungs:auM.ann hatte selber das Hlkc:G 
bei eine. Interneh.en zu arbeitenG das ih. bei der Heburt –edes seiner 
Kinder zwei Wochen Irlaub gewährt hatü 

A. jlltag leben vartin «andinas und seine mrau ,liane aber ein traditionel-
les ma.ilien.odellG bei de. er die bezahlte jrbeit leistet und sie sich u. 
die unbezahlte jrbeit zu Lause und die Kindererziehung :k..ertü Ear-
kber habe es nie Eis:ussionen gegebenG weil seine mrau i..er den Wunsch 
gehabt habeG sich der ma.ilie wid.en zu :NnnenG sagt «andinas C xund .ir 
:a. das entgegen3ü ,r sei zwar eher wenig zu LauseG sagt der 1ationalratü 
8rotzde. Rersuche erG sich so of wie .Nglich den Kindern zu wid.enG .it 
ihnen jus5kge zu .achen oder Sport zu treiben C xalles natkrlich in eine. 
beschrän:ten zeitlichen Fah.enG beruMsbedingt3ü 

2. Der Büezer, der auch mal zu Hause einspringt
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«Es ist nicht Aufgabe der Allgemeinheit, 
zu -nanzieren, dass andere zwei Woü
chen Ferien haben, wenn sie Kinder beü
kommen.»

Christian Imark, SVP-Nationalrat aus Solothurn, Unternehmer und 
zweifacher Vater

Audio

,r hat eine eigene mir.aG sitzt Mkr die SVö i. 1ationalrat und hat zwei Kin-
der i. jlter Ron zwei Jahren und Rier vonatenD «hristian A.ar: ist ein Riel-
beschäfigter vannü Ind weil seine ,ngage.ents sehr unregel.ässig sei-
enG .ksse auch seine ma.ilie 5e/ibel seinG sagt der 62-JährigeD vanch.al 
sei er a. Wochenende beru5ich i. ,insatzG daMkr :Nnne er auch .al spon-
tan einspringen zu Lauseü xInd wenn .an dann da istG .uss .an halt ein-
Mach .it allen Sinnen da seinü3

Seine mrau unterrichtet einzelne 8ageü EaMkrG dass sie nicht sieben 8age 
in der Woche Mkr die ma.ilie da sein wolleG habe er xRollstes Verständ-
nisG und das bringen wir organisatorisch auch durch3G sagt A.ar:ü Vo. 
Vaterschafsurlaub hingegen hält er nichtsD ,s sei nicht die juMgabe der jll-
ge.einheitG zu qnanzierenG xdass andere zwei Wochen merien habenG wenn 
sie Kinder be:o..en3G sagt erü Bwar wisse erG dass es Mkr mrauen e.otional 
schwierig sei nach einer HeburtD xjber auch hier ist es Mkr .ich kberhaupt 
nicht entscheidendG ob .an den Vaterschafsurlaub hat oder nichtG denn 
nach ein paar 8agen ist –a schon alles wieder ganz andersü3 Bude. werde 
die yindung zwischen Vater und Kind erst nach ein paar vonaten stär:erG 
das habe er bei seinen Kindern selber erlebtü 

3. Der moderne Vater, der ein Fiy-M4y-MRodell lebt

«Elternzeit wäre fxr die Familie eGtrem 
wichtig – und fxr die Desellschaft wichü
tig.»

Marco Kistler, Firmengründer, SP-Politiker und Vater einer Tochter

Audio

Eass er und seine öartnerin sich die ma.ilienarbeit zu –e 7» örozent aufei-
lenG sei x:eine besondere ZeistungG die .an wkrdigen .ussG sondern der 
Standard Mkr ein .odernes ma.ilienbild3G sagt varco Kistlerü 8rotzde. sei 
er sich bewusstG dass sie sich auch in einer priRilegierten Situation beMän-
denG so der 67-JährigeG der .it der Sö-1ationalrätin vattea vePer eine drei-
–ährige 8ochter hatD xWir haben beide JobsG die mle/ibilität auch erlaubenü3

KistlerG der .it seiner ma.ilie in Winterthur wohntG aber ursprknglich aus 
de. Hlarnerland sta..tG setzt sich Mkr den Vaterschafsurlaub einG obwohl 
er zwei Wochen als xlächerlich3 bezeichnetü 8rotzde. sei auch das xab-
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solute vini.u.3 Ron zwei Wochen wichtigG gerade weil heute Ror alle. 
die bereits priRilegierteren vänner Vaterschafsurlaub erhielten C zu. yei-
spiel vitarbeiter Ron 8ech-mir.enü Adeal wäre Mkr Kistler x,lternzeitG Riel-
leicht ein JahrG 7»!7» auMgeteilt3D xEas wäre Mkr die ma.ilie e/tre. wich-
tig C und Mkr die Hesellschaf wichtigü3 Eer nächsten Heneration Ron Vä-
tern wknscht erG xdass es selbstRerständlich istG dass .an 8eilzeit arbei-
ten :ann3ü IndD xEass .an .ehr Beit Mkr «are-jrbeit generell auMwenden 
:ann und der Interschied zwischen den Heschlechtern diesbezkglich ir-
gendwann Rerschwindetü3 

k. Der Vater im Pensionsalter, der eine neue olle 
entdec t

«piese Beziehung zum Kleinen – da 
braucht es am Anfang ein aar Wochen, 
lieber ein aar Monate –, die lebt danach 
weiter.»

Hanspeter Danuser, pensionierter Kurdirektor St. Moritz, Vater von 
zwei erwachsenen und einem sechsjährigen Sohn

Audio

,inen xidPllischen Bustand3 nennt Lanspeter Eanuser seine ma.ilien-
situationD Weil er Ror sechs Jahren i. jlter Ron   noch.als Vater wurdeG 
:ann er sich heute als öensionierter Roll seine. :leinen Sohn wid.enü Ea-
bei :ennt der ehe.alige Kurdire:tor Ron Stü voritz auch das traditionel-
le ma.ilien.odellD Seine ersten beiden SNhneG die heute jnMang T» sindG 
wuchsen .it eine. Vater auMG der nur a. Wochenende und in den merien 
bei der ma.ilie war und sonst Ron eine. stressigen Job und seinen juMga-
ben i. vilitär absorbiert wurdeü ,r habe Ron der ,rziehung nicht Riel .it-
be:o..enG aber glkc:licherweise habe sich seine xsehr tkchtige und liebe 
mrau3 daru. ge:k..ertü 

,r beRorzugt das zweite vodell C xnatkrlich 3ü Ind spricht sich Mkr einen 
Vaterschafsurlaub ausD ,r Mände es gutG xwenn auch der vann Ron jnMang 
an die vNglich:eit hätteG .itzu.achenG und die mrau eben genau dann ent-
lasten :NnnteG wenn sie zie.lich geschwächt istG rein phPsischG aber auch 
psPchisch3ü Ea sei es x.ehr als legiti.G dass der vann einspringt und dann 
auch gerade ein bisschen auM den Hesch.ac: :o..t3ü Jkngeren Vätern 
wkrde der heute 6-Jährige generell e.pMehlenG sich .ehr Beit Mkr die Kin-
der zu neh.enD xEiese yeziehung zu. Kleinen C da braucht es a. jnMang 
.eines ,rachtens nach .indestens ein paar WochenG lieber ein paar vo-
nate CG die lebt danach weiterü3 
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